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^raîtifdje Weufjeiteit.

©itte neue Slrt ParaHelfdjriiubftflcf bringt £>. Silber*
SfietZ, ©pezialitäiengefchäft in tüSnad)t b. 3ürich in ben

fèanbel, welker öon §. Poßhatbt, ÜTJobeUfd^retner in Ober*
rieben, erprobt tonrbe unb unter «Scfttneigerpatent Pr. 7019
figuriert.

®iefer ©egraubftoet, namentlich für Holzarbeiter
jeber Spezialität ïonftruiert, ?ei<bnet fid) oon anbern SlnS*

führungen ganz befonberê aus burd) bie ©cfjere, fotoie ben

UnterftügungSauflagen unb ift für bie SPobeII unb
SPöbelfdjreiner, fowie für biemeiften anbe|rn
Hanbwerfer faft unentbehrlich.

®ie Parallelität biefeS SPerfzeugeS toirb auf fotgenbe
Slrt burd) eine ©djeere erhielt : ®ie Peftanbteile beSfelben
toerben in ben Oefen ber gührungSrahmen, welch legtere in
ben Pacfen eingenutet unb oerfegraubt ftnb, mit ibren oberen
@nben oermittelft Pollen aufgehängt unb in ber SPitte burd)
eine ©dbraube brebbar oerbunben. ®ie Pahmen* unb ©djeren*
beftanbteile ftnb auS Bortrefflidjem ®uß berQefteEt unb erftere
mit angegoffener platte ringsum gefchloffen; baber ift ein
gebern ber Pacten unmöglich- 3n bem Porberbacfen ift bie

©pinbel brebbar, aber nicht üerfchiebbar gelagert, inbem eine

zweiteilige ©djeibe inwenbtg ber Pacfen in eine Put ber

©pinbel eingreift unb baburch bie Petoegung ber ©djere beim
®regen ber ©pinbel bezweeft. 3« beiben ©eiten beS ©djraub*
ftocfeS ftnb bie mit tautfeguf überzogenen Sluflcgen als ein*

armige Hebel befeftigt, beren ®rehpunfte oerfdjiebbar in ben

Porberbacfen oermittelft fÇlûgelfebrauben gebilbet toerben. Sin
bem anberen Pacfen bienen zur Unterftügung gegen ein

Herabfallen beSfelben bie mit Sappen oerfehenen chlinbrifdjen
®eile, melcbe in ben gübrungSteilen in gleicher SPeife toie
bie gflügelfcgrauben glettbar unb Perfteübar angeorbnet ftnb.
®iefe Stuflagen bienen baju, beliebig façonnierte ©egenftänbe,
fonifdje 2c., bie man bearbeiten toiH, am entgegengefegten
@nbe ber ©infpannung burd) eine ber Auflagen zu unter*
ftügen.

ffür PerufSleute, bie im Pefige einer Hobelbant finb,
tonnen bie PefefttgungSzwingen fuprimiert werben unb ge=

febiebt fobann bie Pefeftigung in ber Hinterjange berfetben.
Pei biefer fform fällt einfach ber untere SPinfel ber Schraub*
zwinge weg unb ift fomit auf jeber ©eite ber H'uterbacfen
ein Prm befeftigt, wo bie ©pinbel gtoifctjen Hobelbanf unb

®ifdt bnrcbgefübrt wirb.
Sind) fann biefer ©djraubfioct alstopierpreffe Per*

wenbnng finben unb weroen bei biefer ®arfteüung ohne irgenb
welche Peränberung z®ei feparate Platten ans ®uß unten
mit einem Slnfcglag in ben Pacten beSfelben oertital geführt,
welche burch bie ©djere parallel gehalten werben unb fomit
einen gleichmäßigen ®rud auf baS topierbud) ausüben.

®er ©cfjraubftocf wirb in brei ©rößen unb Wieberum in
brei (formen mit SPapimalwetten oon 90, 130 unb 170 mm
geliefert unb ift bie SPanipulatton aufs einfadjfte befdjränft.

®S werben fieb Fachleute bie Porteile biefeS SPerfzeugeS
balb zu Pugen machen unb baSfelbe baber bei ben meiften
©efchäften unb Pribaten Slnflang finben.

©iebe ©licßeS im Snferatenteil.

fêleftroter&mfôe 9hmbfdjau.
'' •' gleïtriâitittëpreië in Süridj. Saut ©tabtratsbefdjluß
oom 8. ®ez. 1894 ift nunmehr enbgültig ber ©tromfonfum*
preis für ©teftro=3Potoren auf 4,5 ßts. pro Hefto*23att*
©tunbe (gegenüber 7 6tS. pro Heflo*2Pati--©tunbe für Pe*
leuchtung) feftgefegt worben. ©runbtajen werben f ür ©leftro*
Ptotoren nicht erhoben. ®iefe Pergünftignngen treten ein

für Späteren, welche in ber Pegel nur zu nachgezeichneten
®ageSftunben im Petriebe finb: Pom 1. Slpril bis 30. ©ept.
bon nachts 12 Uhr bis abettbS 6 Uhr; bom 1. Oftober bis
31. Ptärz bon morgens 8 Ubr bis abenbS 4 Uhr.

©leïtrtfdje ^Beleuchtung ©oanen. ®ie ®räbte für bie

eleftrifdje Peleud)tung finb bis Pougemont gefegt, bie ©in*
richtung in ©batean b'Dep beenbet. Sin ber inneren ©in*
richtung in ©aanenborf arbeitet gegenwärtig §r. ©leftrotedj*
niter ©igengeer mit einem ©efjilfen.

®feftrijitat§werf Slltborf. ®ie ®emeinbenerfammlung
Zeichnete einfttmmig 50,000 ffr. für bie ©leftrizitätSwerfe,
Sngenieur Suffer weitere 25,000 ffr. ®ie ®efamttoften be*

tragen 360,000 ffr. ®aS Unternehmen ift gefiebert. ®er
Punb unterbanbelt über Slnfdjluß für feine PîunitionSwerf*
ftätte in Slltorf.

®aS Slttienfapital bon 150,000 ffranten für baS ©lef*
trizitätSWerf unb bie ®ramwat)unternebmung ift bon Slltborf
allein oollftänbig gezeichnet. Pan Wirb beabfiebtigt, baS

Slttienfapital zu bermehren.

®er Porftanb be§ Hanbwerfer* uttb ©ewerbebereiit§
bon 3nterlnfen befebäftigte fid) in oerfegiebenen ©igungen
mit ber ffrage, welche mecbanifche traft bem tleingewerbe
in Snterlaten unb nädjfter Umgebung am borteilhafteften
wäre. ®abei faßte man in erfter Sinie bie im neu erfteUten

®leftrizitätsmerfe inSnterlaten gewonnene elettrifcbe traft
ins Singe unb zog beSbalb §rn. 3«genieur 3mermann,
Seiter beS ®te£trizitätSwer£eS, zu ben baherigen Peratungen
bei, welcher ®inlabung berfelbe bereitwiüigft ffolge leiftete.
®S Würbe nun zunäcbft feftgefteHt, wie biet eleftrifdje traft
bon ben bortigen SnbuftrieHen gewünfept wirb nnb hiebet

erzeigte eS fid), baß ber Pebarf biet größer wäre, als man
bis jegt glaubte. ®iefeS erfreuliche ffaftum beranlaßte nun
§errn 3tutmermann, zum beffern PerftänbniS biefer neuen
treibenben traft einen 17, Pferbefräfte=9Potor fommen zu
laffen nnb benfelben im bortigen ®le£trizitätswerte zu jeher*
mannS Pefidjtigung aufzufteHen.

®a§ (Sleftrijitfttgwer! in Piippolbingett bei Olfen
fann oorauSfichtlich fchon mit 1. Pooember b. 3- in Petrieb
gefegt werben. ®ie ®röffnung biefer trafrabgabe bebeutet

für baS zentralgelegene Dlten einen Stuffchwnng inbnftrieller
Unternehmungen. ®ie ®emeinbe Ölten hut benn auch in
richtiger SPürbigung ber 3ntereffen, bie fie mit biefem SBerf

berfnüpfen, im Pangierbahnhof bie Slnlage eines 3n»
buftrieguartierS in StuSfidjt genommen unb mit ber

fchweizerifchen Sentralbahn bereits bie Slnlage eines fpezietlen
3nbuftriegeleifeS bertraglich feftgefteHt. 3« unmittelbarer
Pähe beS PangierbahnhofeS befigt nämli^ bie ©emeinbe
einen größeren Sanbfompler, ber fich für bie Slnftebelnng
neuer 3nbnftriezweige außerorbentlich eignet unb bon bem

bie ©tabt baS ®errain zu ganz billigem Preis beränßert.
Sind) in anbern Peziegungen bebeutet baS ®leftrizitätSWert
einen jfortfdjritt für bie ©tabt, benn mit 3ubetriebfegung
beS SPerteS wirb Ölten auch bie eleftrifdje Peteudjtung ein*

führen, was fich finanziell um fo leichter bewertftedigen
läßt, als Ölten merfwürbigerweife fein ©aSmert befigt.
®ie ©emeinbe wirb auch biefeS 3agr noch eine neue
®rin£wafferbeiforgung erfteHen, fo baß wir auf
@nbe beS SaßreS mehr Sicht unb bortrefflicheS ®rinfwaffer
erhalten werben.

(Sleïtriûtâtëmerï Dlten-Slarburg. Pom Perwaltungs»
rate ber Unternehmung DItemSlarburg, an beffen ©pige
Pationalrat Dberft Sünzli ftegt, würbe bie Sieferung ber

®urbinen unb ber bazu gehörigen mafchinellen ©inrichtungen
ber Pfafdginenfabrif ®h«obor Pell u. Sie. inSrienS,
biejenige beS eleftrifchen ®eileS ber Slnlage ber jjirma
Prown, Poperi n. Sie. in Paben übertragen, unb
eS foH mit ben PlontierungSarbeiten fchon im Plonat Ptai
begonnen werben, um bie Slnlage noch tu biefem 3aljre in
Petrieb fegen zu fönnen.

Ptit bem Pau biefeS großartigen ©leftrizitätSWerfeS, baS

in Pezug auf bie bamit gewonnene traft zu ben größten
berartigen SnftaHationen in ber Schweiz gehört, würbe
bereits Bor einiger 3«if begonnen. 3nfolge ber für biefe
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Eine neue Art Parallelschraubstock bringt H. Alder-
Fierz, Spezialitätengeschäft in Küsnacht b, Zürich in den

Handel, welcher von H. Boßhardt, Modellschreiner in Ober-
rieden, erprobt wurde und unter Schweizerpatent Nr. 7019
figuriert.

Dieser Schraubstock, namentlich für Holzarbeiter
jeder Spezialität konstruiert, zeichnet sich von andern Ans-
führungen ganz besonders aus durch die Schere, sowie den

Unterstützungsauflageu und ist für die M o d ell - u nd
Möbelschreiner, sowiefür diemeist en andegrn
Handwerker fast unentbehrlich.

Die Parallelität dieses Werkzeuges wird auf folgende
Art durch eine Scheere erzielt: Die Bestandteile desselben
werden in den Oesen der Führungsrahmen, welch letztere in
den Backen eingenutet und verschraubt sind, mit ihren oberen
Enden vermittelst Bolzen aufgehängt und in der Mitte durch
eine Schraube drehbar verbunden. Die Rahmen- und Scheren-
bestandteile sind aus vortrefflichem Guß hergestellt und erstere

mit angegossener Platte ringsum geschlossen; daher ist ein
Federn der Backen unmöglich. In dem Vorderbacken ist die

Spindel drehbar, aber nicht verschiebbar gelagert, indem eine

zweiteilige Scheibe inwendig der Backen in eine Nut der

Spindel eingreift und dadurch die Bewegung der Schere beim

Drehen der Spindel bezweckt. Zu beiden Seiten des Schraub-
stockes sind die mit Kautschuk überzogenen Auflagen als ein-

armige Hebel befestigt, deren Drehpunkte verschiebbar in den

Vorderbacken vermittelst Flügelschrauben gebildet werden. An
dem anderen Backen dienen zur Unterstützung gegen ein

Herabfallen desselben die mit Lappen versehenen cylindrischen
Teile, welche in den Führungsteilen in gleicher Weise wie
die Flügelschrauben gleitbar und verstellbar angeordnet sind.

Diese Auflagen dienen dazu, beliebig faoonnierte Gegenstände,
konische zc., die man bearbeiten will, am entgegengesetzten
Ende der Einspannung durch eine der Auflagen zu unter-
stützen.

Für Berufsleute, die im Besitze einer Hobelbank sind,
können die Befestigungszwingen suprimiert werden und ge-
schieht sodann die Befestigung in der Hinterzange derselben.
Bei dieser Form fällt einfach der untere Winkel der Schraub-
zwinge weg und ist somit auf jeder Seite der Hinterbacken
ein Arm befestigt, wo die Spindel zwischen Hobelbank und
Tisch durchgeführt wird.

Auch kann dieser Schraubstock als Kopierpresse Ver-
Wendung finden und weroen bei dieser Darstellung ohne irgend
welche Veränderung zwei separate Platten aus Guß unten
mit einem Anschlag in den Backen desselben vertikal geführt,
welche durch die Schere parallel gehalten werden und somit
einen gleichmäßigen Druck auf das Kopierbuch ausüben.

Der Schraubstock wird in drei Größen und wiederum in
drei Formen mit Maximalweiten von 9V, 130 und 170 irrm
geliefert und ist die Manipulation aufs einfachste beschränkt.

Es werden sich Fachleute die Vorteile dieses Werkzeuges
bald zu Nutzen machen und dasselbe daher bei den meisten
Geschäften und Privaten Anklang finden.

Siehe Clichss im Inseratenteil.

Elektrotechnische Rundschau.

Elektrizitätspreis in Zürich. Laut Stadtratsbeschluß
vom 8. Dez. 1894 ist nunmehr endgültig der Stromkonsum-
preis für Elektro-Motoren auf 4,5 Cts. pro Hekto-Watt-
Stunde (gegenüber 7 Cts. pro Hekto-Watt-Stunde für Be-
leuchtung) festgesetzt worden. Grundtaxen werden f ür Elektro-
Motoren nicht erhoben. Diese Vergünstigungen treten ein

für Motoren, welche in der Regel nur zu nachbezeichncten
Tagesstunden im Betriebe sind: Vom 1. April bis 30. Sept.
von nachts 12 Uhr bis abends 6 Uhr; vom 1. Oktober bis
31. März von morgens 8 Uhr bis abends 4 Uhr.

Elektrische Beleuchtung Saunen. Die Drähte für die
elektrische Beleuchtung sind bis Rougemont gesetzt, die Ein-
richtung in Chateau d'Oex beendet. An der inneren Ein-
richtung in Saanendorf arbeitet gegenwärtig Hr. Elektrotech-
n.ker Eigenheer mit einem Gehilfen.

Elektrizitätswerk Altdorf. Die Gemeindeversammlung
zeichnete einstimmig 50,000 Fr. für die Elekirizitätswerke,
Ingenieur Lusser weitere 25,000 Fr. Die Gesamtkosten be-

tragen 360,000 Fr. Das Unternehmen ist gesichert. Der
Bund unterhandelt über Anschluß für seine Munitionswerk-
stälte in Altorf.

Das Aktienkapital von 150,000 Franken für das Elek-
trizitätswerk und die Tramwayunternehmung ist von Altdorf
allein vollständig gezeichnet. Nun wird beabsichtigt, das
Aktienkapital zu vermehren.

Der Vorstand des Handwerker- und Gewerbevereins
von Jnterlaken beschäftigte sich in verschiedenen Sitzungen
mit der Frage, welche mechanische Kraft dem Kleingewerbe
in Jnterlaken und nächster Umgebung am vorteilhaftesten
wäre. Dabei faßte man in erster Linie die im neu erstellten
Elektrizitätswerke in Jnterlaken gewonnene elektrische Kraft
ins Auge und zog deshalb Hrn. Ingenieur Zimmermann,
Leiter des Elektrizitätswerkes, zu den daherigen Beratungen
bei, welcher Einladung derselbe bereitwilligst Folge leistete.

Es wurde nun zunächst festgestellt, wie viel elektrische Kraft
von den dortigen Industriellen gewünscht wird und hiebei
erzeigte es sich, daß der Bedarf viel größer wäre, als mau
bis jetzt glaubte. Dieses erfreuliche Faktum veranlaßte nun
Herrn Zimmermann, zum bessern Verständnis dieser neuen
treibenden Kraft einen 1fl/z Pstrdekräfte-Motor kommen zu
lassen und denselben im dortigen Elektrizitätswerke zu jeder-
manns Besichtigung aufzustellen.

Das Elektrizitätswerk in Ruppoldingen bei Ölten
kann voraussichtlich schon mit 1. November d. I. in Betrieb
gesetzt werden. Die Eröffnung dieser Kraftabgabe bedeutet

für das zentralgelegene Ölten einen Aufschwung industrieller
Unternehmungen. Die Gemeinde Ölten hat denn auch in
richtiger Würdigung der Interessen, die sie mit diesem Werk
verknüpfen, im Rangierbahnhof die Anlage eines In-
dustriequartiers in Aussicht genommen und mit der

schweizerischen Centralbahn bereits die Anlage eines speziellen
Jndustriegeleises vertraglich festgestellt. In unmittelbarer
Nähe des Rangierbahnhofes besitzt nämlich die Gemeinde
einen größeren Landkomplex, der sich für die Ansiedelung
neuer Industriezweige außerordentlich eignet und von dem

die Stadt das Terrain zu ganz billigem Preis veräußert.
Auch in andern Beziehungen bedeutet das Elektrizitätswerk
einen Fortschritt für die Stadt, denn mit Inbetriebsetzung
des Werkes wird Ölten auch die elektrische Beleuchtung ein-
führen, was sich finanziell um so leichter bewerkstelligen
läßt, als Ollen merkwürdigerweise kein Gaswerk besitzt.

Die Gemeinde wird auch dieses Jahr noch eine neue
Trinkwasserversorgung erstellen, so daß wir auf
Ende des Jahres mehr Licht und vortreffliches Trinkwasser
erhalten werden.

Elektrizitätswerk Olten-Aarburg. Vom Verwaltungs-
rate der Unternehmung Olten-Aarburg, an dessen Spitze
Nationalrat Oberst Künzli steht, wurde die Lieferung der

Turbinen und der dazu gehörigen maschinellen Einrichtungen
der Maschinenfabrik Theodor Bell u. Ei e. inKriens,
diejenige des elektrischen Teiles der Anlage der Firma
Brown, Boveri u. Cie. in Baden übertragen, und
es soll mit den Montiernngsarbeiten schon im Monat Mai
begonnen werden, um die Anlage noch in diesem Jahre in
Betrieb setzen zu können.

Mit dem Bau dieses großartigen Elektrizitätswerkes, das
in Bezug auf die damit gewonnene Kraft zu den größten
derartigen Installationen in der Schweiz gehört, wurde
bereits vor einiger Zeit begonnen. Infolge der für diese
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